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Hitler im Männerasyl 

Theater Transit - Neue Produktion nach 
George Taboris Farce „Mein Kampf" 

schiedenen Rollen von nur drei 
Frauen, was in der Tat manchmal 
etwas verwirrend ist. Das Stück 
selbst ist voller Anspielungen auf 
literarische Vorlagen wie Proust 
oder Beckett. Die Frage von Gut ■ 
und Böse im Menschen, und sein 
Hang zum Lügen, um der Wahrheit 
näher zu kommen, sind der Kern des 
Stücks. 

Das alles verlangt vom Publi-
kum einiges an Vorbildung. Bei einer 
Voraufführung für Schüler gestern 
waren die jungen Zuschauer sehr 
aufmerksam, dabei würde dem 
Spiel mehr Dramatik sicher gut tun. 
Zu selten blitzt Taboris Sprachwitz 
auf. Dass die Inszenierung bei den 
Schülern dennoch gut ankam, lag 
vor allem an der Hauptdarstellerin 
Ann Dargies, die den Juden 
Lobkowitz und Adolf Hitler 
überzeugend spielt. 

Aufführungen von heute (22.) bis zum 
24. im Darmstädter Theater 
Mollerhaus, Sandstraße 10. Beginn 
jeweils 20.30 Uhr. 

 
Ein Frauenensemble spielt Theater nach Tabori: Szene aus „Vom Gut-
sein und vom Schlechtsein" im Darmstädter Theater Mollerhaus mit (von 
links) Ann Dargies, Carola Unser und Sibylle Magel. Zum Bericht 
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DARMSTADT.„Mögen Sie Ver-
wirrendes, Schräges?" heißt es 
im Programmheft zur neuen Pro-
duktion von „Theater Transit". 
Die freie Theatergruppe aus 
Darmstadt bietet über neunzig 
Minuten viel Schräges und Ab-
surdes. „Vom Gutsein und vom 
Schlechtsein" nennt sich die In-
szenierung, doch hinter dem Ti-
tel verbirgt sich ein Stück von 
George Tabori: „Mein Kampf" in 
einer Bearbeitung. Aus urheber-
rechtlichen Gründen durfte das 
Frauen-Ensemble um Regisseurin 
Gisela Eitel den Originaltitel 
nicht verwenden. 

Erzählt wird die Geschichte 
des Juden Schlomo Herzl, der im 
Jahre 1907 in einem Wiener Män-
nerwohnheim dem mittellosen 
Künstler Adolf Hitler begegnet. 
Doch nicht nur der Diktator tritt 
auf, sondern auch noch der Tod in 
Gestalt einer Frau, ein gewisses 
Gretchen und eine Henne namens 
Mizzi. Gespielt werden diese ver- 


